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^»01^45. Montags den 26. HM. M45. 

Breßlau hen 25. Apri l . Lättlch den 6, Apri l . 
Gestern ist die König!. keib<Garde zu Pser- lll.us Bonn wild berichtet, wie her Hollan-

be und heule ein Detaschement vom ersten Pa- bifthe Minister, Baron von Ayloa dahin zu^ 
taillon Garde zu Fuß hie« eingerücket, welche rü t aekommen und sich bey dem Chur-Für-
morgm den Marsch zur Armee forlsetzen wer- stet beschwehret habe, baß die Münsterschen 
den. Aus Brieg wird berichtet, daß daselbst Truppen Halte machten, und nicht zur alliir-
über zc>Ä. Oestreichs. Kriegs Gefangne einge- ten Armee flössen wollen. Se. Churfürst!, 
bracht worden. Se. Majest haben die Besä? D u M . aber hätten geantwortet; DieseKla« 
tzungen aus allen unhaltbaren Oertem zur gen wären ungegründet, ihre Verbindungen 
Armee gezogm; die feindlichen Husaren ha, zjewn nicht dahin, die Frantzosen anzuareif-
ben sich zwar bemühet, dieselben auf ihrem fen sondern nur Dero Lande vor alknfeind-
Marich zu incommodiren, sie sind aber mit vie, lichcn Ueberfall zu decken, und dem Marschall 
lem Verlust zurück gejaget worden. rAMaillebois keinen Anlaß zu geben, diesel-

Aus der Pfaltz den 9. April. km anzugreiffen. Dep Baron von slylva 
I n den Gegenden des Neckars sind »or l o verfehle hierauf: Der Hertzog v. Ahremberg 

tausend Mann Frantzösche Truppen, welche wütt« über dies« Verzögerung sehr mißver-
sus den Porder-Oestreichschen Landen imAn, gnü«. und die See,Potentzen wegen der ve, 
zuge Gegriffen, die Quartiele ausersehen wor, zahlten <Zubstd«n sehr übel zufrieden seyn.' 
den, und zu Heydelbelg wird das Haupt, O « Churfürst erwiederte ferner.- Er könn« 
Quartier seyn. ^ «nchtß 
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nichts m«hr thun, als was er wircklich thäte, seines Principalen sehr beschweret, und ange, 
Zwey Tage darauf erhielt dieser Minister ei- zeiget, daß er den S r . Churfürst!. Durch!, 
nen Courier von dem Heitzog von Ahremberg schuldigen Respect aus den Augen geseht ha-
und thatin sehr hitzigen Ausdrückungen Vor- be. Die Herren General-Staaten aber ha< 
stellung, man überschritte die Regeln der B i l - ben hieraufgeantwortet z Sie tönten sich nicht 
ligteit, wann man diejenigen Verbindungen vorstellen, daß dieser Minister die Schrancken 
nicht erfüllte, worzu man sich verpflichtet, u. der dem Churfürsten schuldigen Chrer, 
welche die erhaltene Subsidien zur Schuldig, bietung solle überschritten haben. Da aber 
keit machten. S l . Churfürst!. Durch!, mög- die Verzögerung des Marsches der Münster, 
ten also den Münsterschen Truppen einen po, schen Truppen eine Sache sey, die man sich 
sitiven Befehl zum Marsch ertheilen, massen nicht vermuthet; so tönte es seyn, daß de«? 
Man sonst wegen der daraus entstehendenFol- Baron von Aylva, dem dieses schmerhte, und 
gen ausser Verantwortung seyn wolle. Diese welcher wüßte, wie nachtheilig dieser Aufent, 
Deklaration machten den Churfürsten so ver- halt den ergriffenen Maßregeln sey, sich viel-
drießlich, daß er dem Herrn v. Aylon zu ver- leicht dergleichen Ausdrücke bedienet habe, 
stehen gab - Es würde ihm ein Gefallen ge, die ihm sein Epfer eingegeben, ohne auf den 
schehen, wenn derselbe nicht mehr an seinen Stand des Printzen, vor welchen er redete, 
Ho f käme, es wäre denn, daß er angenehmere zu refiectiren. Man gab diesem Minister fer, 
Sachen zu communiciren hätte. ner zu verstehen - wie man sich sehr verwun-

FranckflMh den 15. Apr i l . dern müsse, warum der Churfürst so viele 
Die Mi r te Armee unter dem Hertzog von Schwierigkeiten wegen des Marsches seiner 

Uhremberg, welche den loten dieses aufgebro- Truppen mache, da doch solches dem klaren 
chen und nach der Gegend von Neuwied und Inhal t des mit den See Potentzien geschlossen 
Coblentz fortgerücket, macht zu Schlagung nen Traciats zuwider sey, als worinn man 
einer Brücke über den Rhein alle Anstalt« j sich verglichen habe, daß Se< Churfülstlich« 
«s schemet, daß sie über diese», Strohm gehen Durch!, alle Maß-Regeln, wie die Frantzosen 
und den Frantzosen eine Diversion machm aus dem Reiche zu bringen, mit eingehen wol, 
wolle. Bas Haupt-Quartier der All i ir l in ten. Der Churfürst möchte sich da¬ 
ist nun zu Neuwied. Die Frantzösche Ar- Hero an die dem Staat und durch den 
mee commandiret bis zur Ankunft des P«n- Herrn von Champigni dem König von Groß, 
tzen von Conti der Marquis de la Fare; ihr britannien gethane Erklärung erinnern. Der 
Hauptquar t ie r ist zu Usingen. Sonst ist Herr Baron von Hammerstein replicilte hie, 
von derselben nichts veränderliches zu hö«n, rauf: Der Herr von Champigni thue vieles 
als daß sie aller Orten in der Wetterau Hm, vor seinen Kopf, und der Nutzen, welchen er 
St roh und Haber zusammen bringet unddie bey Fortdaurung der Englischen Subsidien 
Magazine zu Usingen, Friedberg und OOn- ziehe, sey der vornehmste Bewegungs-Grund 
dach, anfüllet, wie dann an letzt gedachtem seiner Demarche gegen das Englische Ministe-
Orte gestern und vorgestern viele mit Heu, rium gewesen. Es ist gewiß, daß der Staat 
S t roh und Haber beladen« Schiffe denMsyn über diese unerwartete Schwierigkeit seinen 
herunter daselbst angekommen sind. Verbruß öffentlich spüren !äßt; man siehet 

Haag dm 14. Apri l . voraus, daß nach der itzigen Beschaffenheit 
Der hiesige Chur-Cöllnische Minister, Va, deralliirten ArmeeohneConcunentz der Mün« 

«on von Hammerstein, hat sich bey den Her, sterschen Truppen dieselbe nicht im Stande 
« n General-Staaten über die Aufführung seyn wirb, der andringlnden Macht der I r a n , 
H«s Herrn Baron, von Aplvst an dem. Hyft tzostn. zu l M M e n / und dürste vielleicht fich 

genMiget 
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aenöthiget fthen, nach dem Nieder-Rhein, o, die Pforte in Bosnien, Servicn und in Gris, 
der wodl gar noch weller zurück zu gehen, chenland viel Volck anwerben lasse. 
Der ausserordentliche Abgesandte des Königs Pesaro den 29. M<ttt< 
in Schweben, als Landgraf von Hessen-Cast Der gröste Theil von der Armee des Ora, 
sel, Herr M a n n , communicirte gestern dem fen de Gages befinvet sich gegenwärtig allhie« 
Gouvernement diejenigen Depechen, welche er und zu Fano, und Se. E^cell. warten nur 
von seinem Hofe mit einem Expressen erhal- noch auf die Artillerie und übrigen Truppen, 
ten; Sie sollen unter andern darinn bestan- um die Oestreicher alsdann aufzusuchen, wo, 
den haben, daß der Marschall von Maillebois von 5220. Mann zu Rimini , der Rest aber 
den Stadthalter der Hessen-Casselschen kam zu Cesena und Forli stehen, 
de, Printzen Wilhelm, ersucht, vor 5; . Ba- Augspurg den 9. April, 
taillons und 92. Escadrons Frantzös. Trup, M i t dem Anfange dieses Monaths hielt 
pen, welche man von der Armee am Mayn man zu München einen grossen Kriegs-Rath, 
detaschiren wolle, die Passage zu verstatten, wozu die Ministri von der Union zu Franck, 

Regenspurg den 14. Apri l . furt und die vornehmsten Generals-Personen 
Aus den benachbarten Chur-Bayers Lan, gezogen wurden, und beliberirte, was vor An-

den ist die Nachricht eingelauffen, daß der stallen wider die Progressen der Oestreichschen 
General<Major von Trips am 9ten dieses ein Armee vorgekehret werden könten. Einige 
Heßisch Bataillon vom Regiment Baumbach waren der Meynung, man müsse die Haupt¬ 
in dem Schlosse Isareck attaqviret, und selbi- stadt verlassen, und die Armee an der Lech bey 
ges, well es Mangel an Munit ion gelitte«/ Friedeberg zusammen ziehen, um dadurch die 
stch zu Kriegs-Gefangnen zu ergeben gezwun, Csmmunication mit den Frantzöschen Trup, 
gen hätte; Das Heßlsche Cüraßier-Regiment pen in Schwaben zu unterhalten; Der Feld» 
von Bering aber, welches dem Schlosse zu marschall, GrafvlnThöring,aberproponir. 
Hülste eilen wollen, hab« grossen Verlust er- te das Gegentheil, daß man bey München ste, 
litten/und wäre zerstreuet worden. Bey die- hen bleiben solle, und da diese Meynung die 
sem Scharmützel ist auch der Major Geschrey Oberhand behielt, so wurde beschlossen, die an, 
gegenwärtig gewesen, und man hat ihm 2« sehnlichen Magazine zu kanoshut jenseit der 
Pferde unter dem Leibe todt geschossen. Das Iser zu bringen, gedachte Stadt auf Anna, 
Haupt-Qvartier des Ungarischen Generals, herung der Oestreicher zu verlassen, M ü n -
Grafen Bathiani , ist zu Landshut, welchen chen zu befestigen, die Bisatzungen von B u r g , 
Ort die Oesterreicher den ?ten dieses besetzet Hausen, Wasserburg, Straubingen und ande-
haben. «er unhaltbaren Platze zur Verstärckung der 

Gent den i t . April. Armee heraus zu ziehen, und eine Linie von 
Der Marschall, Graf von Sachsen, läßt München bis nach Neuburg zu formiren. Die 

unweit der Brücke von Belem auf de« Seite Feld -Eqvipage des Printzen Friedrichs von 
von Vruges ein Lager abstechen; da nun die, Hessen ist hier angelanget, und weiter nach 
fer Posten zugleich befestiget werden soll; so Lasse! zurück gegangen, 
vermuthet man, daß dieses in der Absicht ge- Neuwied den «4. Apt i l . 
schehen dürfte, um den Englischen Truppen Zu eben derselbigen Zeit, als die alliitte Ar-
die Retrait« und erwartete Verstärckung ab- mee Ordre hatte, sich auf 4. Tage mit Brodt 
zuschneiden. und gesponnen Heu zu versehen, sind die P i -

Venedig den 3. Apr ik onniers, welche zur Befestiauna von Lahnstein 
M i t einem aus Scutari elngelauffenen und anderer Posten an der Lahne gebrauchet 

Schiff« hat M N hie Nachricht erhalten, daß Mld. enMe. her zurückgeschickt nwldtn z dieHol-
länds. 
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länbs. und HanKoersthen Truppen aber haben von den besten Grenadiers der kand-Militz er-
Runckel, kimburg und andre Oerter an eben richten lassen, welche beständig auf den Fuß 
demselben Flusse verlassen, und sich den loten der regulinen Trouppen unterhalten werben 
dieses nach Holzapel gezogen. Den i l . po- sollen. Zwey von diesen neuen Regimentern 
fiirten »le sich hinter den Fluß Erbbach in der gehen nach Flandern, die übrigen 3 nach dem 
Gegen'' von Ohrbach und Kirchehr/ und den Rhein, Bayern und Piemont, um dieGrena, 
i2len näherten sie sich noch mehr der Stadt diers dieser 4 Armem zu soulagiren. 
Montabaur, woselbst sie ge^enwärlig zur rech» Brüssel den 13. Apri l , 
ten und lmcken campiren. Die Oestreichschen Die Recruten zur Ergantzung der Englis. 
Truppen richten ihre Bewegungen nach jenen, Regimenter kommen nach und nach zu Osten/ 
und üaben sich auch mehr zusammen gezogen, de an/ und die Holländis. Truppen continui» 
Die Frantzosen folgen deralliirten Armee auf ren nach den Grenyen zu marschiren. Das 
dem Fusse «.ach, und sind über die Lahne gegan- Schulenburasche Regiment paßirte am Frey¬ 
gen, wo sie sich immer mehr und mehr v m tage hierdurch nach Mons und das Regiment 
fiärcken.. von Oym traf gestern hier «in, um sich gleich-

Andernach den 14. Apri l . falls nach einem von unsern Grentz - Plätzen 
Die Brücke, welch« der Hertzog von Aren», zu begeben, 

berg über den Rhein zu schlagen befohlen hat, Regensburg den 15. Apri l , 
wird diese Nacht fertig seyn. Die Frantzosen Die Fran'tzösch« Besatzung zi» Kehlheim 
»narschiren en Ordre de Bataille nach berGe, hat diesen Ott verlassen, welchen man im letz, 
gend von Montabaur. Man vermuthet, daß ten Winter mit so vieler Mühe befestiget hat-
<s morgen oder übermorgen zu einer Action te, und sie ziehet sich mit den übrigen Frantz. 
kommen dürfte. Truppen, so bey Neustadt und in den dorngen 

Paris den 9. April. Gegenben stunden, nach München, .un sich 
Der König kommt heute von Choisi nach mit der Bayerschen Dmee zu conjungnen. 

Versailles zurück. Der Printz von Conti Die Oestreicher, welche der Prmtz von Dur¬ 
gehet Morgen zur Armee am Rhein über lach zusammen gezogen, Kehlheim zu attaqui-
Straßburg ab, wo er den ,5ten dieses anlan- ren, haben hierauf diesen Platz wieder besetzet, 
V«n wird. Der General Loewendahl mar< und nachdem sie die Brücke, so die F r a n k e n 
schiret mit einigen Bataillons nach der Mosel, ruinirt hatten, wieder hergestellet, giengen sie 
um Lothringen, woselbst nur wenige Lanbmi, über die Donau, vereinigten sich mit einem 
l ih stehet, wieder einen Einfall der Alliirten Detaschement von der Besatzung zu Ingo l -
Vrmee zu decken. Der Graf von Clermont stadt, und sind lm Begriff zur Armee des Gra-
»vird dieses Jahr nicht zu Felde gehen. Se. fen Bathiani zu stossen. Ein ander Corps 
M a j . haben dem Marschall von Coigni befoh- Oestr. ^rouppen, das aus den Regimentern 
len, 9 bis lotausendMann von unsern Trup/ Schulenburg, Waldeck, Balayra, Mercy und 
pen in Schwaben nach Bayern zu detaschi- Wurmbrand bestehet/ hat die Donau bey 
ren, um die Armee des Churfürsten zu verstärk Straubingen paßiret, u. richtet seinen Marsch 
chn. Die Frantzöschen Garden brechen künft gleichfalls zur Armee des Grafen Bathiani, 
tigen Sonnabend von hier auf und die übri- welcher Ordre hat, der Baperschen Armee ei¬ 
gen sollen nach und nach folgen. Der Kö- ne Bataille zu liefern, 
nig hat 5 Regimenter, jedes » 8 0 0 Mann, 

Bey dem privil. Verlege« dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
Der Kampf und Sieg der ersten Blut-Zeugen I E s u CHristi durch Glauben unbGebuld, 

nach Alphabetischer Ordnung entworffen und in Kupffern vorgestellet von I . E. Collity 
nlbst des Verfassers erbaulichen Menslauff.»15. S « . 


